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Informationen zur Bundespräsidentenwahl 2022  
   
Wahltag: 09. Oktober 2022 
Stichtag: 09. August 2022 
allfälliger zweiter Wahlgang: 06. November 2022 
 
Der Wahltermin für die Bundespräsidentenwahl 2022 wurde durch Verordnung der 
Bundesregierung ausgeschrieben. 
Im Rahmen dieser Ausschreibung wurde auch der Stichtag bestimmt, nach dem sich 
verschiedene, die Durchführung der Bundespräsidentenwahl betreffende, Fristen 
richten. 
 
Wer ist wahlberechtigt? 
Zur Teilnahme an der Bundespräsidentenwahl 2022 (aktives Wahlrecht) sind Sie 
berechtigt, wenn Sie spätestens mit Ablauf des Tages der Wahl (09. Oktober 2022) 
das 16. Lebensjahr vollendet haben (alle ÖsterreicherInnen, die bis zum Ablauf des 
Wahltages ihren 16. Geburtstag gefeiert haben – 09. Oktober 2006 geborene und 
älter), die österreichische Staatsbürgerschaft besitzen und vom Wahlrecht nicht 
ausgeschlossen sind und am Stichtag in der Wählerevidenz einer österreichischen 
Gemeinde eingetragen sind oder als im Ausland lebende(r) Österreicher(in) in einer 
österreichischen Gemeinde als Wahlberechtigte(r) eingetragen sind. 
Um zum Bundespräsidenten gewählt werden zu können (passives Wahlrecht), muss 
ein Bewerber das Wahlrecht zum Nationalrat besitzen und spätestens mit Ablauf des 
Tages der Wahl das 35. Lebensjahr vollendet haben. 
Damit ein Wahlvorschlag für einen Kandidaten rechtsgültig eingebracht werden kann, 
ist eine entsprechende Unterstützung erforderlich. Dem Wahlvorschlag müssen 
mindestens 6.000 Unterstützungserklärungen beigegeben sein. 
 
Reklamationsverfahren 
Ab 30. August 2022 bis einschließlich 08. September 2022 liegt im Gemeindeamt 
Gitschtal das Wählerverzeichnis zur Einsichtnahme auf. Im Reklamationsverfahren 
kann gegen Eintragungen im Wählerverzeichnis schriftlich oder mündlich Einspruch 
erhoben werden bzw. eine fehlende Eintragung beantragt werden. 
 
Wie beantrage ich eine Wahlkarte? 
Falls Sie sich am Wahltag voraussichtlich nicht in Ihrem Wahlsprengel aufhalten 
werden, können Sie bis zum Mittwoch, den 05. Oktober 2022 bei der Gemeinde 
Gitschtal, 9622 Weißbriach 202, persönlich oder schriftlich (Brief, 
Fax: +43(0)4286/212-22, E-Mail: gitschtal@ktn.gde.at) die Ausstellung einer 
Wahlkarte beantragen. Eine mündliche (persönliche, nicht aber telefonische) 
Antragstellung ist bis Freitag, den 07. Oktober 2022, bis 12.00 Uhr bei der oben 
angeführten Stelle möglich. 
ONLINE BEANTRAGUNG DER WAHLKARTE UNTER: www.wahlkartenantrag.at 
Für die Beantragung einer Wahlkarte ist ein Identitätsausweis erforderlich. 
Die telefonische Beantragung einer Wahlkarte ist NICHT möglich! 
 
Die Wahlkarte ist ein verschließbares Kuvert. In der Wahlkarte befinden sich der 
amtliche Stimmzettel sowie ein verschließbares weißes Wahlkuvert. Auf der Wahlkarte 
finden Sie Instruktionen zur Ausübung der Briefwahl. Weiters ist der Wahlkarte ein 
Informationsblatt angeschlossen. 

mailto:gitschtal@ktn.gde.at
http://www.wahlkartenantrag.at/


Duplikate für abhanden gekommene Wahlkarten dürfen nicht ausgestellt werden. 
Die Ausübung des Wahlrechtes mittels Wahlkarte ist grundsätzlich auf zwei Arten 
möglich; und zwar: 
 
a) am Wahltag bei einem in einer österreichischen Gemeinde eingerichteten Wahllokal 
durch Mitnahme und Übergabe der unbenützten Wahlkarte an den dortigen Wahlleiter 
unter Vorlage eines Identitätsausweises 
oder 
b) mittels Briefwahl – siehe dazu gesonderte Ausführungen in der Rubrik „Briefwahl“. 
 
Ein Tipp: Bei der Wahlkartenanforderung sollen Sie auch auf den erforderlichen 
Postweg Rücksicht nehmen. 
Die Wahlkarte wird voraussichtlich ab Mitte September 2022 erhältlich sein, da sich in 
der Wahlkarte bereits der amtliche Stimmzettel befindet. 
 
Wählen am Krankenbett: 
BürgerInnen, die sich am Wahltag in einem Spital oder Pflegeheim befinden, können 
sich über die Spitalsverwaltung eine Wahlkarte besorgen lassen. 
Wer das Wahllokal auf Grund von Bettlägerigkeit oder mangelnder Geh- und 
Transportfähigkeit nicht persönlich aufsuchen kann, kann bei der Gemeinde Gitschtal 
den Besuch der besonderen Wahlbehörde unter Angabe des genauen 
Aufenthaltsortes am Wahltag beantragen oder das Wahlrecht mittels Briefwahl 
ausüben. 
 
Briefwahl: 
Die Briefwahl kommt insbesondere für WählerInnen in Frage, die sich am Wahltag 
nicht am Ort ihrer Eintragung im Wählerverzeichnis aufhalten. Die Briefwahl ist aber 
auch durch WählerInnen möglich, die sich am Wahltag in einem Spital aufhalten oder 
auf Grund von Bettlägerigkeit oder mangelnder Geh- und Transportfähigkeit nicht das 
für sie vorgesehene Wahllokal am Wahltag aufsuchen können. 
Um von der Briefwahl Gebrauch machen zu können, benötigt der jeweilige 
Wahlberechtigte eine Wahlkarte. Die Ausstellungserfordernisse für Wahlkarten siehe 
in der Rubrik „Wie beantrage ich eine Wahlkarte?“. 
 
In der Folge hat der Inhaber einer Wahlkarte zum Zwecke der Briefwahl 
1) zunächst der Wahlkarte den amtlichen Stimmzettel sowie das gummierte, weiße 
Wahlkuvert zu entnehmen, dann 
2) den amtlichen Stimmzettel persönlich, unbeobachtet und unbeeinflusst auszufüllen, 
3) den ausgefüllten amtlichen Stimmzettel in das gummierte, weiße Wahlkuvert zu 
legen, dieses zu zukleben und in die Wahlkarte zurückzulegen; anschließend 
4) durch Unterschrift auf der Wahlkarte eidesstattlich zu erklären, dass der amtliche 
Stimmzettel persönlich, unbeobachtet und unbeeinflusst ausgefüllt wurde, schließlich 
5) die Wahlkarte zu zukleben und 
6) die Wahlkarte so rechtzeitig an die zuständige Bezirkswahlbehörde bei der 
Bezirkshauptmannschaft Hermagor zu übermitteln, dass die Wahlkarte dort 
spätestens am Wahltag, 17.00 Uhr, einlangt, oder am Wahltag in einem Wahllokal in 
Österreich während der Öffnungszeiten oder bei einer beliebigen Bezirkswahlbehörde 
bis 17.00 Uhr abzugeben. Eine Abgabe durch einen Überbringer ist zulässig. 
 
ONLINE BEANTRAGUNG DER WAHLKARTE UNTER: www.wahlkartenantrag.at  
 

http://www.wahlkartenantrag.at%C2%A0%C2%A0


Die Stimmabgabe mittels Briefwahl kann unmittelbar nach Erhalt der Wahlkarte 
erfolgen. 
Die Kosten für das Porto trägt der Bund, gleichgültig, ob Sie die Wahlkarte im Inland 
oder im Ausland aufgeben. 
 
Die Stimmabgabe mittels Briefwahl ist nichtig, wenn: 
die eidesstattliche Erklärung auf der Wahlkarte nicht oder nachweislich nicht vom 
Wahlberechtigten abgegeben wurde, 

- die Wahlkarte kein Wahlkuvert enthält, 
- die Wahlkarte nur ein anderes oder mehrere andere als das weiße Wahlkuvert 

enthält, 
- die Wahlkarte zwei oder mehrere weiße Wahlkuverts enthält, 
- das Wahlkuvert beschriftet ist, 
- die Prüfung auf Unversehrtheit der Wahlkarte ergeben hat, dass diese derart 

beschädigt ist, dass ein vorangegangenes missbräuchliches Entnehmen oder 
Zurücklegen des inliegenden Wahlkuverts nicht ausgeschlossen werden kann, 

- die Wahlkarte nicht spätestens am Wahltag, 17.00 Uhr, bei einer 
Bezirkswahlbehörde einlangt oder bis zu diesem Zeitpunkt in einem Wahllokal 
abgegeben worden ist. 

 
Wo kann ich wählen? 
Bei der Durchführung der Bundespräsidentenwahl werden auf allen Ebenen die 
Wahlbehörden tätig. Für den Bereich der Gemeinde Gitschtal werden am Wahltag 
folgende Wahlbehörden tätig sein, bei welchen auch Wahlkartenwähler ihr Wahlrecht 
ausüben können: 
Gemeinde- und Sprengelwahlbehörde „01. Weißbriach“: 
Wahllokal:  Kultursaal der Gemeinde Gitschtal, 9622 Weißbriach 202 (barrierefrei 
erreichbar) 
Wahlzeit: 07.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
 
Sprengelwahlbehörde „02. St. Lorenzen/G.“: 
Wahllokal: Ehemalige Volksschule St. Lorenzen/G. 9620 Hermagor St. Lorenzen/G. 
93 
Wahlzeit: 07.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
 
Ein Tipp: Nehmen Sie Ihre „Amtliche Wählerinformation“ mit ins Wahllokal, dann findet 
man Sie schneller im Wählerverzeichnis. 
Für die Wahl des Bundespräsidenten besteht keine Wahlpflicht. 
 
Information für Auslandsösterreicher(innen) 
Wenn Sie AuslandsösterreicherIn sind und an der Bundespräsidentenwahl 2022 
teilnehmen wollen, müssen Sie in die Wählerevidenz einer österreichischen Gemeinde 
eingetragen sein. Ist eine solche Eintragung noch nicht erfolgt, so können Sie dies bis 
zum Ende des Reklamationsverfahrens (08. September) bei Ihrer zuständigen 
Gemeinde nachholen. 
Um an der Bundespräsidentenwahl 2022 als Auslandösterreicher(in) teilnehmen zu 
können, benötigen Sie weiters eine Wahlkarte. Wahlkarten können ab dem Zeitpunkt 
der Wahlausschreibung, das ist der 07. Juli 2022, beantragt werden. Für den ersten 
Wahlgang und einen allfälligen zweiten Wahlgang ist lediglich ein Antrag samt 
Identitätsnachweis erforderlich. Wenn Sie Ihre Stimme vom Ausland aus abgeben 
wollen, beachten Sie bitte die Informationen für die Briefwahl. 



Halten Sie sich am Wahltag in Ihrer Heimatgemeinde (Ort Ihrer Eintragung in der 
Wählerevidenz) auf, so brauchen Sie, wenn Sie dort Ihre Stimme abgeben, keine 
Wahlkarte beantragen. Haben Sie dennoch eine Wahlkarte beantragt, so müssen Sie 
in jedem Fall mit dieser wählen. 
 
Ergebnisfeststellung 
Um zum Bundespräsidenten gewählt zu werden, ist das Erreichen von mehr als der 
Hälfte aller gültigen Stimmen erforderlich. Kandidieren mehr als zwei Bewerber und 
erlangt von diesen keiner eine solche Mehrheit, so findet vier Wochen nach dem ersten 
Wahlgang ein zweiter Wahlgang ("engere Wahl", "Stichwahl") statt, bei denen die 
beiden stimmenstärksten Bewerber gegeneinander antreten. 
In der Folge wird das Ergebnis der Wahl durch die Bundeswahlbehörde auf der 
Amtstafel des Bundesministeriums für Inneres sowie im Internet verlautbart. 
Das Ergebnis zur Bundespräsidentenwahl am 09. Oktober 2022, bezogen auf die 
Gemeinde Gitschtal, wird am Wahltag ab 17.00 Uhr auf der Homepage der Gemeinde 
Gitschtal veröffentlicht. 
 
………………………………………………………………………………………………….. 
 
Heizkostenunterstützung 2022/2023 
 
Anträge auf Gewährung der Heizkostenunterstützung können vom 03. Oktober 
2022 bis einschließlich 28. April 2023 am hs. Gemeindeamt bei Fr. Sabrina Zoller 
eingebracht werden. Spätere Antragsstellungen können nicht mehr berücksichtigt 
werden. 
 
Dem Antrag sind folgende Unterlagen in Kopie anzuschließen: 

• Sämtliche monatliche Einkommensnachweise aller im gemeinsamen 
Haushalt gemeldeten Personen. 
 

Die Einkommensgrenzen sind Nettobeträge. Es ist von der Einkommenssituation 
bei Antragstellung auszugehen. Sonderzahlungen sind bei Ermittlung der Einkom-
mensgrenzen nicht zu berücksichtigen. 
 
Nach dem K-SHG 2021 ist von einem umfassenden Einkommensbegriff auszuge-
hen. Als Einkommen gelten daher alle Einkünfte aus selbstständiger oder unselbst-
ständiger Tätigkeit, Renten, Pensionen, einkommensabhängige Leistungen des Sozi-
alentschädigungsrechts mit Sozialunterstützungscharakter (z.B. Unterhaltsrente im 
Rahmen der Opferfürsorge, die zur Sicherung des Lebensunterhalts dient und von der 
Höhe des sonstigen Einkommens abhängig ist), ferner Leistungen aus der Arbeitslo-
senversicherung, der Krankenversicherung, Geldleistungen aus dem K-SHG 2021 
(Sozialhilfe), ferner auch Familienzuschüsse, Unterhalts- bzw. Alimentationszahlun-
gen jeglicher Art, Lehrlingsentschädigungen sowie Stipendien und Kinderbetreuungs-
geld. 
 
Bei Lehrlingen ab dem 18. Lebensjahr, die eine Lehrlingsentschädigung beziehen 
und im gemeinsamen Haushalt mit einem Elternteil leben, ist von einer Haushaltsge-
meinschaft von zwei Personen auszugehen.  
 



Nicht als Einkünfte gelten Familienbeihilfen (inkl. Erhöhungsbetrag), Naturalbezüge, 
Pflegegelder, die Wohnbeihilfe nach dem Wohnbauförderungsgesetz 2017, Einmal-
zahlungen für einen bestimmten Verwendungszweck (z.B.: Hilfe in besonderen Le-
benslagen, sonstige zweckgebundene Zuschüsse,…)sowie Leistungen des Sozialent-
schädigungsrechts, Leistungen des Sozialentschädigungsrechts sind Leistungen nach 
dem: Kriegsopferversorgungsgesetz (KOVG), Kriegsgefangenenentschädigungsge-
setz (KGEG), Heeresversorgungsgesetz (HVG), Verbrechensopfergesetz (VOG),  
Impfschadengesetz, Conterganhilfeleistungsgesetz, Strafrechtlichen Entschädigungs-
gesetz u. Heimopferrentengesetz (HOG). 
 
Die monatlichen Einkommensgrenzen (inkl. Pensionsanpassung im Jänner 2023) 
betragen für die  

 
 

Heizkostenunterstützung in Höhe von   € 110,00 Einkommensgrenze 
(monatlich)*  

bei Alleinstehenden / Alleinerziehern    €    1.250,- 

bei Haushaltsgemeinschaften von zwei Personen (z.B. 
Ehepaare, Lebensgemeinschaften, Elternteil mit volljäh-
rigem Kind) 

   €    1.730,- 

Zuschlag für jede weitere im gemeinsamen Haushalt le-
bende Person (auch Minderjährige) 

   €       270,- 

     *Alle Beträge auf die zweite Zehnerstelle gerundet 

  

Heizkostenunterstützung in Höhe von € 180,00 Einkommensgrenze 
(monatlich)*  

bei Alleinstehenden / Alleinerziehern sowie bei  
alleinstehenden PensionistInnen, die mindestens 360 
Beitragsmonate der Pflichtversicherung aufgrund einer 
Erwerbstätigkeit erworben haben (Pensionsbonus / Aus-
gleichszulagenbonus) 

   €    1.100,- 

bei Haushaltsgemeinschaften von zwei Personen (z.B. 
Ehepaare, Lebensgemeinschaften, Elternteil mit volljäh-
rigem Kind) 

   €    1.560,- 
 

Zuschlag für jede weitere im gemeinsamen Haushalt le-
bende Person (auch Minderjährige) 

   €       270,- 



Sozialhilfeverband Hermagor

CommunityNurse
Vollzeit imBezirk Hermagor

Sie suchen eine neue Herausforderung in der Pflege undmöchten ihre Kompetenzen in einem neuen Bereich
einsetzen? Sie möchten Teil des Pilotprojektes Community Nursing sein und sich als regionale Ansprechperson für
pflegerische Belange etablieren?

Ihre Aufgaben:

• Information und Beratung der älteren Bevölkerung zu Pflege- und Gesundheitsfragen

• Information und Beratung von pflegenden Angehörigen

• Organisation und Koordination von Hilfsangeboten und Hilfestellung bei administrativen Belangen

• Zusammenarbeit und Vernetzungmit den bestehenden Einrichtungen und Institutionen

• Sie halten Informationsveranstaltungen ab und erhöhen das Bewusstsein für Prävention und
Gesundheitsförderung in der Region

Das bringen siemit:

• Abgeschlossene Ausbildung als Dipl. Gesundheits- und Krankenpfleger:in

• Eintragung imGesundheitsberuferegister

• Mindestens 3 Jahre Berufserfahrung in einem facheinschlägigen Bereich, wünschenswert sindmehr als 5 Jahre
Berufserfahrung

• Ein hohes Maß an Selbstständigkeit und Eigenverantwortung

• Führerschein der Klasse B

• Gute Kommunikationsskills und professionelles Auftreten

Was sie zum idealen Kandidatenmacht:

• Sehr gute MS-Office Kenntnisse

• Kenntnisse im Projektmanagement und der Durchführung von Schulungen und Veranstaltungen

• Kenntnisse der regionalen Versorgungslandschaft

• Eine AbsolvierteWeiterqualifizierung (Weiterbildungen, Uni-Lehrgänge, …) in Richtung einer systemischen
Perspektive (z. B. Studiengänge zu Community Nursing, Pflegewissenschaft oder Pflegemanagement)

Waswir ihnen anbieten:

• Eine breite Palette von unterschiedlichsten Aufgaben (z.B. Hausbesuche, Beratung, Case-Management,
Vernetzung, Organisation von Sprechstunden/Veranstaltungen, Bedarfserhebung, usw.)

• Professionelles Onboarding, Supervision und Fortbildung

• Intensive Vernetzung und Austauschmit Kolleg:innen, Expert:innen und zentralen Stabstellen

• Flexible Arbeitszeiten und kein Nachtdienst

• Die Entlohnung erfolgt nach dem Ktn. Gemeindemitarbeiterinnengesetz (Gehaltsklasse 9) ab brutto € 2.823,00
Vollzeitbasis.

• Die Stelle ist grundsätzlich für die Dauer des EU-Projektes bis Ende 2024 befristet.

Bei Interesse ladenwir Sie ein, Ihre Bewerbung online auf der Homepage desGemeinde-
Servicezentrums (https://bewerbung.cnc.gv.at/) bis spätestens 07.10.2022 hochzuladen.

Auskünfte: Markus Pernull, BSc
Projektleitung
0664/ 135 9964
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